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K u n d m a c h u n g
i n V e t r e f f d e r B e i s t e l l u n g v o n
S c h o t t e r f ü r d e n O b e r b a u der S t a a t s ,
E i s e n b a h n e n i n M ä h r e n u n d S t e y e v -
m a r l . — Die Staatsverwaltung beabsichtet
die Gewinnung und die Zufuhr des für den
Oberb«u der Staatseiscnbahnen in Mähren
und Steyermark nöthigen Schotters von255c>5
Cublk« Klafter, im Wege der öffentlichen Ver«
fieigerung an die Mindestfordernden zu über-
lassen. Zu diesem Ende werden nachstehende
Bedingungen bekannt gemacht: §. z. D«r
Schotter muß oon solcher Beschaffenheit seyn,
d.ß er sich zu einer bindenden Ohecbau-Unter»
lag« elgnet. Derselbe darf mit keinen Erdar-
ten vermengt seyn, er muß aber einen entsprcs
chendln Antheil an Sand und kleinem Ge«
steine enthalten. Steine, die mehr als 2 Zoll
im Dllrcbmlsser haben, müssen ausgeschieden
seyn, und sie dürfen ln dcm Bereiche der Bahn
wcht abgelegt werden. — §. 2. I n Mahcen
hat die Gewinnung des Schotters auf der
Strecke zwisch n Olmütz und Hohcnstadt aus
den in dem Verzeichnisse ^angegebenen Platzen
zu geschehen, und die Ablagerung desselben hat
auf jenen Puncten d«r Bahn S ta l l zu sinom,
welche in dem eben genannten Verzeichnisse
angedeutet sind. — §. I . Die Gcwinnungs-,
lo wie die Ablagerungsplätze des Schotters
längs der Bahnstrecke zwischen M ü r z z u ,
schlag und Brück in Stepermark sind in
der Beilage L verzeichnet. — §. 4. Sollten
sich in der Zwischenzeit, ehe dcr Pachter die
in den erwähnten Veizeichn,ssen enthaltenen
Materialplahe m Angriff genommen hat, an-
gemessenere Puncte zu viescm Zwecke offlnba«

rett/ so ist es der Bauleitung unbenommen,
die Benützung derselben anzuordnen, in wel-
chem Falle die Fuhrlohns-Velgütung nach Maß,
gäbe der Entfernung der neu angewiesenen
Platze von den Ablagerungspuncten auf der-
selben Grundlage berechnet rvrrden wird, auf
welcher dit übtlgen zwischen o,m Aerar und
dem Pachter bedungemn Preise beruhen. - »
§. 5. Auch dlM Pächter steht es frei, auS einer
ihm zugewiesenen Schotterlage das Manuale
auf entferntere Bahnstrecken, als vorgezeichntt
ist/ zu führen j es gebührt ihm jedoch in emem
solchen Falle für die größere Entfernung keine
Vergütung, außer wenn hiezu eine vorläufige
schriftliche Vewilllgung von Seile der Baulei-
tung erfolgt wäre. — §. 6. Bei der Gewin-
nung des Schotters ist der Unternehmer ver-
pflichtet, allcs den Schotter dtdeckmde Erd-
reich (den Abraum), so wie alle übrigen den«
ftlben verunreinigenden Erdarten sorgfaltig zu
beseitigen, und nur das Schotter»Materiale,
wie selbes in dem §. 1 vorgeschrieben ist, zu
verwenden. — §. 7. Wenn bei der Gewinnung
ober Zufuhr des Schotters an Gräben, Veu«
men, Banqu-etten, Böschungen und überhaupt
«n irgend einem zur Bahn glhö'igen Thelle
Beschädigungen entstehen sollten, so ist'der
Unternehmer verpflichtet, dieselben auf eigene
Kosten wieder gut zu machen, und allcs fs
herzustellen, daß kein wie immer gearteter Nach,
th il für die Bahn erwachse. — §. 6. Die Her-
stellung der zur Schotter-Zufuhr etwa nöthig
werdenden provisorischen Wege, Brücken, s?
wie die Blistcllung der zur Gewinnung, zum
Transport und zur Ablagerung erforderlichen
Werkzeuge, Transporlmnlel u^d der sonstigen
Rcqulsuen, fallt dem Unternchmer zur Last.
— §. 9, Die Schottcrfuh7cn für om Bau d«r
Staats- Eisenbahnen gen eßen die Freihcit vou
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der Entrichtung der Weg- und Brückenmauthe,
jedoch kömim sie diese Freiheit nur in so ferne
ansprechen, als sie sich mit ordentlichen Cer-
tificate«, welche von der betreffenden Baulei-
tung der Staats-Eisenbahnstrecke auszustellen
sind, auszuweisen vermögen. Der Unterneh-
mer hat auch keme Entschädigung an Gemein»
den oder Privaten für die Schollcrgrwinnungs«
und Ablagerungsplqtze, wenn letztere außer«
halb der Bahn gewählt werden solllcn, zu
leistcn. Die einen nie die andern werden von
der Bauleitung genau bezeichnet/ und der Un-
ternehmer Hai sich sowohl btl der Gewinnung,

.als be» der Zufuhr t^s Schotlers jeder wettern
Benützung und Beschädigung des fremden Ei»
gcnthums solgfalllgst zu enchalcen, und zum
Behufe der Verfügung nur die befahrenen,
rder von ihm zu diesem Behufe eigens herge-
stellten Wege zu btnützen. - ^ §. lo . D<e Ab»
lagcrung des Schotters hat auf denjenigen Plä-
ß^n, d-'e in dem §. 2 und 3 genannten Ver»

"ze'icb niste on^edcutet sind, in Pclkmen, welche
«n der Grundbieitc 9 , an der obcrn Vrette 6
und in der Höhe 3 Schuhe messen, und zwar,
wo die Bahnrrone fercig ist, rechts der Bahn-
mitte und wo dnselbe nicht fenig ist, auf von
der Bauleitung besonders zu bezeichnlnden
Puncten zu geschehen. Zur Bestunmung der
bciden Se>ten der Bahn dient auf der südli-
chen Strecke der Slandpunct Mürzzuschlag
milder Richtung von ra nach Tuest, und auf
der nördlichen Strecke der Slanopuncl Olmüß
mit der Nlchlung von da l̂ ach Prag. - . § zz.
Die Bnsttllung dcs Echolters kann von dem
Untcrnehmer alelch nach von ihm erstandener
Lieferung beginlicn, dies l̂de muß aber bis Ende
Apri l d. I . mit cmcm D i l t th i i l , bis Ende Mal
mit dcm zweiten DrlUheil geschehen und bis
Ende I u n l gänzlich vcllcndel werden. — Wenn
der Unternehmer an der Gewinnung oder Zu-
fuhr des Schotters durch U berschwemmungcn
und starke Negcn langer als vierzehn Tage ge»
hmdert werden sollte, ist cs ihm gestattet, bei
dcr Bauleitung um eine entsprechende Termins«
Verlängerung einzuschreiten, deren Bewilli-
gung jedoch nur dann Stat t zu finden hat, wenn
die physische Unmöglichkeit der übernommenen
Verbindlichkeit in der festgesetzten Zeit nachzu»
kommen, erwlcscn ist. — tz. 12. Zur Slche»
rung der Vertrags^Verbindlichkeiten von Sti le
des Unternehmens hat dersilbc eine Caution mit
5 Percent von dem Preise der lhm überlassenen
Lieferung zu leisten, die in dem Maße zurück»
ersetzt werden kann, als sich dieselbe durch die

Erfüllung des Eontractes von selbst vermindert.
— §. l3 . Sollte sich der Lieferungs-Unter-
nehmer weigern, dleje Eaution zu leisten, oder
dcn Vertrag auszufertigen, oder sollte derselbe
die übernommene Vertrags, Verbindlichkett in
Bezug auf die Zeit, dann auf die Beschaffen«
hett und Menge des zu liefernden Materials
nicht er fü l lm, so bleibt es der Slaalsuerwal«
tung fltlgcstelll, denlclben,seiner Verbindlich-
kcit ganzllch /u entheben, Hnd den abgeschlosse,
ncn Vertrag, ln Anehung dess.n die Scäm«
xelpfllcht den Pächter trlffc, für die ganze noch
üdngc D^utrznt als aufgelöset zu bellachten,
oder sich an das Versprechen zu halten, und
auf des Unternehmers Gefahr und Kosten und
unter ausdrücklicher Vcl-zichtleistung desselben
auf die Einwendung der Verletzung über die
Hälfte, über d>e von lhm erstandene kieferung
einen neuen Vertrag mtt wem immer, auf jede
von ,hr als zweckmäßig erkannte Art und zu
jenen Preisen, um welche der Bedarf aufge»
bracht werden wi rd , einzugchm und sich an
der Eaution, und wenn dlese mcht hinreicht,
an dem übrigen Vermögen dcs Unternehmers
zahlhaft zu machen, wobei der Unternehmer
ausdrücklich erklärt, die von der für die Un«
gelegenhemn der Staatseisenbahnen besttllten
Rechnungsbehörde ausgefertigte Berechnung des
zu ersetzenden Kostenbetrages als eine vollen
Beweis machende Urkunde, jedoch unter Vo?«
dchalt allenfälliger Gegenbeweise, anzuerken-
nen. — § i ^ . D»e Uebernahme des gcllefer,
ttn und bedunginermaßen m Strecken von we-
nigstens ^000 Current,Klaftern ununterbro-
chen gelagerten Schotters geschieht durch die
Commissar« dcr Staats»Eisenbahnen. — Sie
werden wegen des Mangelhaften an den Unter-
nehmer die nöthigen Weisungen entweder zur
Ergänzung oder zur ganzlichen Beteiligung erlas-
sen , das gut befundene Matenale aber förmlich
übernehmen. Hierüber wird ein von den Kommis-
sären, dem Lieferantcn oder dessen Vevollmach«
tigten und zwei Zeugen zu unterfertigendes
Protocol! aufgenommen, in welchem nicht nur
eine genaue Bezeichnung der Lagerplätze und
der Anzahl der Haufen des übernommenen M a -
terials und dessen gesammter cublscher Inha l t ,
sondern auch desjenigen Erwähnung zu geschehen

hat, dcssen Annahme verweigert wurde.
Das Original des Protocolls blelbt in d,n
Handen der Kommissare, und den kieferanten
wird auf ihr Verlangen eme Abschrift erfolgt.
— tz. l5 . Von dem Zeitpuncte dieser Ueber-
nahme ist das Schottermateriale als Aerarial-
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sigenthum anzusehen, bis dahin aber bleibt
ls das Eigenthum dls Unternehmers. Er hat
somit jcde Gefahr und jcd n Nachtheil zu tra»
gen/ welche das Materiale bis dahm lrcffen
mag. — §. 16. D«e Bezahlung für den über,
nommenen Schotter erfolgt entweder be» dem
f. k. Universal,Camera!»Zahlamte in Wien ,
eber bei einem Camera! »Zahlamte in der Prc«
vinz, je nach dem Wunsche dcs Unternehmers,
welchen derselbe längstens vieczthn Tage vor
dem Beginne der Lieferung del der General»
Di^eetlon für die Staats'Eisenbahnen zu er»
klaren hat. — Sie w»rd gelclst.t gegen gcstäm-
pelle Berechnung und Beibringung dcs von
dem Obirmgelueur ausgefertigten Certificates,
welchem elne auf Grundlage des § iHgenann»
ten Protocolles ausgefertigte Lleferungs-Ta-
belle beizuschllcß.-n ist, in welcher dle Ocullch«
kett, die Anzahl und der Cub lk - Inha l t der
Scholterhaufcn genau angegeben seyn muß. —
Die Bezahlung kann auch vor der vollendeten
ganzen Lieferung ratenweise geschehen, in wel'
chem Falle j'boch dem Pachter von dem ihm ge»
bührendcn Betrage NU7 zrrli Di l t thct le erfolgt
werden. — §. 17. Der Unternehmer sseht be»
züglich der Schotter-Erzeugung, dciscn Dua-
l i tä t , Zufuhr und Lagerung unter der ^enul'g
dci t. k. Oberlngcni«urs und desvon chrn auf,
gefielttel! personales, und hat sich somll in den
eben genannten Beziehungen «n oe^cn Anord-
nungen unweigerlich zu fügcn. Spi l le sich der-
selbe dadurch gekränkt glauben, so steht ihm
der Weg der Berufung an die General Direc-
tion für die Staats-Eisenbahnen ojfen, gegen
deren Ausspltlch kclne weitere Berufung S l a l t
findet.— § 16. DleMengr des in Mahren ««for-
derlichen Schotters belauft sich auf l 2,^92 <5ublk-
Klafter und die hlcfür bcrcchlicte Gewilnnlngs-,
Zufuhrs und Ablag«tUligs»VergülUlig ent-
fällt mit 62,969 st. 27 kr. — c i e Vtrccle der
Staats. Els.nbahn zwischen Olmütz und H.hen-
siadt, für welche 0er Schotter zu liefern kömmt,
ist in v»er Sectionen abgetheilt. — Für die
in zwei Sectlonen abgetheilte Strecke zwischen
Mürzzuschlag und Vluck betragt der Schotter,
bedarf l 2 / 6 l 2 Eubik Klafter mit der berechneten
lieferungsumme von 32962 fl Z kr. — tz. ^9. Die
injden §§. 2 und 3 angeführten Verzeichnisse ent«
halten nicht nur die Gewinnungs. und dle Ab-
lagerungsplatze des Schotters, sondern auch die
Entfernungen der emcn von den andern und
die einzelnen Preisoergütungen, welche bcl An-
tolen der Unternehmer zur Grundlage zu die-

nenhaben. — §.2d. Es sieht denselbcn'ftA/ 'ßre
Anbote auf einzelne Scctwnen zu beschranken
oder auf die ganzen Strecken auszudehnen. —
§. 2 1 . Die Anbote in Ansehung ^ r gedachten
Materials Beistellung sind bei der Gmeral-
Dlrectl'llli für dle H?tl,atv-E!sendahti?n in W i e n ,
längstens bis 20. M ä ' j d. I . , Mi t tags um
zwölf Uhr s c h r i f t l i c h , v e r s i e g e l t , mir
der Uebeischnfc „ A n b o t z u r S c h o t t e r «
l i e f e r u n g f ü r d ie S t aa ts< E l f e n ba h -
n c n " zu überreichen. — §. 22. ^edcs Anbot
muß mit dcm. Taus- und G<schlcchibnamcn des
Llcftrungslusslgt',, unterfertigt scpn, und die
Angabc seines Wohnortes enthalten. Ucberdleß
muß dann mit Bestimmtheit angegeben s<yn,
aufweicher Strecke, dann in wclcher oder in
welchen Sectloncn die Lieferung be«bsichtet
w i r d . und mit w lchem Nachlasse von den
in den obigen Verzelchmssen ^.. und L . ent«
hallenen Vergücungspleiscn dieselbe bewerkstel«
llget werden wi l l . Der Nachlaß ist m Percen-
ten auszu^prechen. — §. 23, Andot?, ous de-
nen nicht abgenommen werden kann, um wel-
chen Preis die SchuNclliefeiung übe-nommen
w i r d , odec die '.n d<n übrigen bc'jeichnetcn Er -
fordern ssm mangelhaft sind, odcr welche von
den gsgcntvarl'gen abweichende Bedingungen
«nlhalten, bleiben unberücksichtigt. — §. 2H.
Dle E/ttschi'l't'tt/^ übel,- d,e eingelangten Of-
ferte wl d von dcm Präsidium der allgemeinen
Hofsammer erfolgen- — §. 2Z. Bls zu dieser
Entscheidung bleibt der Offercnt für den In<
halt seines Anbotes rechtsverbindllch, und ist
i « Falle 0er Annahme desselben liervstichltc,
das angenommclie Versprechen in allen Puncten
zu erfüllen, und den förmlichen Vertrag hier,
über auszufertigen. — §. 26. Längstens vicr-
jthn Tage nach dcr Verständigung über 5ie
«rfolgte Entscheidung hat der Offercnt, dc^n
Anboc angenommen wurde, die Caution ocs
G,sammtftreiscs, welcher für die ihm überlass
scne Lieferung nach der von ihm angesprochene
Vergütung entfallt, entweder im Ba rm oder
in hiezu gesetzlich geeigneten österscichischen
Staatspapieren, nach dcm Bölsenwerlhc des dem
Erlagstage vorhergehenden TagcS, oder >n ge-
hörig nach dem Sinne des tz. i3?4 dcs a< b.
G. B. versichertkn hyuothekarischen Verschrei-
bungen zu leiben, über deren Annehmbarke r
die k. k. Hof» und niidtröstfrrnchischc Kammcc»
procuratur zu entscheiden hat.— Von der k. k.
General-Dii eclion fürd,e Staats Elsend.ihncn,
Wlen am i ä Ftdlusr ^8/ l ) .



" ^ V e r z e i ch n i ß
der Kosten für die Erzeugung, Zufuhr und Lagerung des Schotters in prismatischen Formen auf der Staats-Eisenbahn-

sirecke von Olmütz bis Hohenstadt.

« Verführt m die < ^ " ' Quan. Preis pr. Kesammt^
Beznchnung drecke ^ re ^a- ^.^^ ^ ^ , ^ Ge^MMt-

der Lage der S c h o t t e r g v u b e n « ^ Dlssanz <, '" Klafter kosten
«> , ^ . ^ oon bis Länge ' ' ' Cublk-
Bahnfirecke ' m ^ ' " Kl f t rn. ^ , 7 - ^ 1 ^ 1 —

^ s S ta t . 'N r . »Klaftern Klf trn. " ^ ' " ' si. j kr. ft. > kr. !
» ^-» . ^ ,

I. Ab t h e i l . Grubtnscholttr an der Vahn N r . 23 an der W i ,
, stermtz . . . . . . . a «3 i lb l ) 95c» 5?5 3 21 »9'6 i 5

von OÜmütz Marchschotter bei der Vrücke nächst tzernowir . ,5 3g 8uo 85o äoa 4 »3 »686 4<>
<x ibls Silf fanau derselbe Malertalplatz Z9 5 i 60a ?äo 3ao 2 56 i l 8 o — !
2 l dctto im khomotauer Gehölz zwischen Czernowir

und Chomotau 5 l sz 1^76 2600 737 6 5 ää63 «5
l ! Marchsckotter unterhalb der khomotau«Brücke 8 l 100 y68 »lioo ^64 b 5g 3371 Ü2

Grubenschotter ,n emer Wiese, /,00 Klafter von
Stationiplatz der Ntuftadtcr Straße . . . . 100 117 öüo 1200 ^ , 5 5 14 ««2^» <o

O l m ü h detto an der Nahn bei Nr . 2 3 , u.a.d. Wifternitz — — — 5oo ,Sa > 3 2» ü o , 3o

I . Abtheilung zusammen 5 . . 0 1^7 59^3 ^» 207^ — -^ i53 /4 ^2 ,

II. A b t h e i l . Grubenschotter «n einer Wiese HooKlftr. von der
Neustädte« Straße 117 l3ä 85c» 1,00 425 5 iH »«H »a

v«n Steffanau dctto bei Etat. Nr lA^, l35 . . . . i3ä '55 lo5c> 600 b,5 3 50 1S37 5o
bit Schwar,bach detto auf der Schreiner Hutwtide . . . , 55^2 ,5 3ooo l5oc» i5oo 6 5 9lg5 c. >
Stanonkplatz Marchschotter oberhalb Dreihöftn . . . »l5 23o 7,7 l2o<> 3^9 b 3 i I 9 0 0 2 9

S c h w a r z b a c h d e t t o d i t t o . . . . — — — »Zoo 150 5 2 i > ^27 3» i

II. Abtheilung zusammen . . . »17 «3o 56»7 l — 2969 l — — »5994 29 j



„ ,. l Verführt m li« ^ 2 ' ^ ' Quan. Pie,« ,«. «>,s»n>mt-

l d.« lag«d«Sch0t te .g tUb«N _ ^ _ - — — D.stanz ^ Klafter koste«
Bahnstrecke ^ — in ' " Klitrn ^ ^ — ^ —

__________^____ Sta t .Nr . Klaflernj Klftrn. ^ ^ " ' fi. > kr. j fi. ! kr. <
! . I
! l l l . A b t h e i l . Grubenschotter bei Stations«Nr. 66 . . t> 66 2226 !65o i6 i3 6 3» ,o533 l6
v. Schwarzbach dttto „ detto . . . 66 y5 1480 760 740 3 56 2910 ^0
! bis Müglitz detto „ Steinmetz. . . 96 ,22 i36o i5oo 690 6 5 4,97 2o
! Stationsplatz detto „ dttto . . . l23 140 85o l«5l, H,g 5 «3 «»87 55
! Mügl l tz deltl? „ detto . . . — — — 885 i5o ä ! 19 6ä^ . 3o

! I I I . Abtheilung zusammen . . 0 1^0 > 69)6 s — s 36,8 j ^ j ^ >,<>58i ^ b i !

IV. A dtp ei l . Grubenschotter be« der Heumühlt . . . l/,o !>57 l 85o iooo 4,5 ^ 29 I976 15^
> von Mll^lly Marchschotter . . . . . . »57 164 35« 460 »75 s 9 b5i i5 l
bis HohensZadt detlo . . i . . . « 164 »71 35« 900 175 4 1 « 7^4 ,0 !
! dctto 171 16c» 4» 2 85a -06 ä »3 L66 33 F

ditto . l9o »9, 522 960 261 4 3 i 1178 , 5 i
' d e t t o . . . . . . . l 9 l , 0 6 6 8 4 600 342 H 4 !3ga 48 »

detto 206 , l 5 45o Loa 2 ,5 H 4 915 —
Sazawa Flußschotter „ i b 224 4Zc> 7Z0 225 3 56 L95 — !

! detto . . . . . . «24 23o »6» 70c» 14» 3 47 533 27
! detto . . . . ^ . ,3c» 237 ,39 z5o i»9 » 2 9 295 3 ,

Stationsvlatz detto 237 ,5a 65o 3oo 3«5 2 37 85o , 5
Hohenssadt delto — . _ _ « . ß,o ,25 3 33 798 45

^ IV. Nblhellung zusammen . . '4o ^5o < 5236 s — > ,644 j — ! - " slion8 s 5

^ 8u.mrn3rium.
!. Abthcilung __ ^ _^ >«. Z071 — — »5374 52
l l - detto . . . . . . . . __ - - - - > ,959 - — i5994 3g
U l . ditto — — - . — Z6,tt — — 2058» 5i
! ^ . dtNo . - >» « , — 2644 — — ,1008 5

! Mumme . . — s — j — s — ^12492 ! — ! — /62989 ^ 27 ^

Von der k. k. General-Direction für die Staats - Eisenbahnen- Wien am 14. Februar 1843. ^



V e r z e i ch n i ß"
der Kosten für die Erzeugung, Zufuhr und Lagerung des Schotters in prismatischen Formen auf der StaatS-Eisenbahn.

sirecke von Mürzzuschlag bis Brück an der Mur.

BeleichlUllia Verführ m die Mtttle- cp^.^ l

der Lage der Scho t te rg ruben « - ^ ^ ^ _ e fuhrs« ,n ^ubik. f.ss,«
l ^ " " " « v ° ^ 1 ^ 7 ^ 7 ^ Distanz, ^ . b . ^ «lf«. ^ ° N
^. ^. ,^.. . «««««»«««^ ^tat. - Nr. z Klafter Klftrn. f st. z kr.j fl. j fr.^

I . A b t h e i l . Materialgrube bci Station 9 o .g « . , «, „ , . . ^ 7 / - -« , ,^ ,

! " >)^^ " " '» „ ^ . . . . 75 97 ,100 10 55a I 52 ,026 40 l
" d tt° " " « , » , ' . . . . 97 10/4 350 Zu ,75 2 1 0 379 10 i

! W».ena.gr«bm ^"Stät. 18« ^ ! ,2 .' .' .' ^ ! ^ ' ^ ^ '5'°° ^ ?^ ' ^ ^ !

^ ? ^ - ' ' . ' ' . - ' - !^.° .° . .° 2.° . . -^
. u s Settcngräben"°«ächst der B«hn .' .' .' ' L ! ^ ^°:,„ ' ^ ^ ° ^ ^ ^ °̂« ^

" » ' ' - . - . 2lO 230 962'/., j 90 j «6l V., 2j58 IH27 23
^ Fürtrag , .



w lag« der Schottergruben » ^ » ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' m ^
«»h«"'«^ ^ I ^ . «17°^ «.' Aftern Klfck, ^ ^

^ ^ ^ ^ ^ . . ^ ^1"l.» Nr.s Klaftern Klflrn. ss. < kr. h ss. s f r .

S t . Mart in detto „ „ Nr. 40 . . - «^ 3a" ^ ^ ^°° -

I. Abtheilung zusammen « > 2äo .z8877.. l - , 7 ' ä 3 ^ - j - , , ^ 7 5 , .6

! l l . Ab the i l . die beiden Seitengraben I,/.o ,6Z , , 5 ^ ^ g.5 2 ' i a ,2ä5 5c> ^
von Materialgruben bei Stat. 263 — 266 . . . >263 266 ,5o 70 ?5 2 / 3 2o5 / 5 "

Wartberg der linke Seitengraben 266 «69 i5c> Zo 75 ' ?o '62 2o "
b.s ^ dte beiden Seitengräben 26q 279 boo , 5 25o 25 620 5o

Mürzzuschlag ,. ., EinschmttS - E«c«rpen 279 263 200 .0 ,00 z ! ^ ?86 /0 l
" ,. Seltengräben 283 29z 400 25 20a 2! 5 äi6 /0
,, „ Einschnitts-Escarpen 29z 3ol 5ao Io 25a , 5 2 /ß6 ^0

Matenalgruben bei Stat. 301, 203,205 . . z«. 3o5 iyo 6« «5 2 35 2^5 25
der linke Seitengraben . 3o5 3o<, ^ o ^5 , ^ 2 22 2H6 A
ie b lden Seltengraben . 3og 336 ^ ) 3 5 o 4° 676 2 1 8 i55 , 2«

der linke Seltengraben . 336 34a ' ,aa / 5 a 5 2 , 2 2 3 ^ 5 o
der rechte S e i t e n g r a b e n . . . . . . . . 3 ä o 3 ä 6 3 2 « 4 5 , A 22^ Z76 4o
die belden Seitengraben 3,6 3b2 3oo to A 2 " 35 ^
der rechte Seltengraben 352 356 20° 35 100 , 3 221 ä a '

, Matenalgruben bei Stat. 356,359 . . . . 356 35g ,5o 80 75 2 5 3 216 ?5
die beiden Seitengräben 35g 267 /.00 äo 200 2 , 8 Ißo -

! Materialgruben bei Stat. 367 und 370 . . . 367 370 ,5a 75 75 2 ä8 2,0 - !

Füttrag . , — - . ß g ^ , _ , 225a l - l 729H ) 55



7 ^ Verführt in vie lereZu. Quant.tat ^ " " Gesammt,
Bezeichnung Strecke ^ ^ g . ^ pr-

Lage der S c h o t t e r g r u b e n ^ b.s ^ g e Distanz ^ ^ ' ^

Bahnstrecke Stat .Nr . Klaftern jKlftern. l ^ jkr. I fi- ^ kr. !

Uebertrag . 4 ^ ^ 65ao -^ 32Zo 7293 55 !
die beiden Seitengräben 270 3/7 25a 3° 575 2 1 0 379 zo
Ma rialgmben bei Stat. Nr. 377 - 381 . . Z77 28 i 20« 7« »oo , ^3 271 äo

M ü r z M l » , M°t«i«!grub«>. b.. S l« t . N r . 4 3 0 - 4 3 » . . ^ l ^ , ^ _ , .
I I . Abtheilung zuftmme» . . . . . . 25°, « N « M » , - , 667° l - , - > > 2 5 8 6 > 'Z !

s S u m m « r. um ^. ^ ^ ^ l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
I . A ich t i l unz « > ' ' ' ' ' ^ ^ . - — 5b7» — — »3586 >5 !
II. «b»h«lung . ' ».>—^ — ^ —,—l—^>—l——,

Smnm. . . - ! ^ l - - l.,«.Z l - I - l Z ' 3 6 , l 2

N°n w l. , . G«n«al.vir«!i«n f«r »ie Gt« ! j . Eis.Mf!»«, Mien «>» lH. F<i«u«« iö^3. !
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Glubernial - Verlautbarungen.
Z. 235. («) Nr. ^28,.

<3 l r c u l a r e
des k. k. : l l y r ischen G u b e r n i u m s .
— Seine Majestät haben mir allerhöchster Ent«
fchlicßung vom ^. Ftbeu^r d. I . anzuordnen
geruhe!, daß m allen Landern des österreichi-
schen KaifcrstaaitS vcm 1. Ma»z d. I . ange»
fangen/ dlr in dem gegenwärtigen Pclto N<-
Hulatlv der Slaatspoliant^all gegenwärtig
wlt zehn Meilen bemessene N>üon, unter Nei-
b.h^liung des blsheligcn Po,tusatz.s von Sechs
Kreuzer auf Zwanzig Mette» ln gerader <mie
invcliert werben 'oll. — Wclches in Folge
h^hen Hofk^mmer,'^.lasscs vom i 5 . d. M. , 3.
6 ) ) f j , uulcr Bljlchung auf das mtt dem duß-
orllgcn Elrculare vom 6. Apnl ,6^2, 3^r.6»^3,
zntlNll'le hohe Hofkommcr-Decret vom »5.
Mä r ; «6^2, Z l^33ti, alien pol«t>scĥ n und
den ührlgcn ^andesochöiden jUr Dacnacbach-
lung dcka^nt gegeben wltd. — Lalvach am l ^ .

J o s e p h Frcihcrr v. W e i n g a r t e n ,
Landcs- Gouucrlisur.

E a r l G t a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
u n d P r l m ö r , Vice-P'äsldenr.

D o m l 11 ik B r a n d s t e t t e r ,
k. k. Gubernialrarh.

3 > 3 , ^ . (2) N r . / ^ 5 ^ 2 5 Ü 7 -
5t u n d m a ch u n g.

Du'.ch d,e Beförderung dcs Kreisinge^
tttt'.ns/Ul^d Straßcncollunisiäts un Klelsl Un«
letuuuh., l , Iohal in Vo'h.>user, zum Adjiniclen
b'ti der hl.-sigc'-! Prov. Dandtrect!0s> ^ >Ü dcsscn
Dnnl1el)!^3c mil t̂ <m Gebaltcjährl chcr gno st.
C H t . , U"d ,m F>l!!'c gwducllcr Vorruclluig.,
eine Kre^silig!>lilcu..b und Sl laücn» «eoiunns.
lärs''elle> nnl dcm Geh alle jählkcher l>oo ft.
E. M . , mE' leolgmig sssfcmmcn. — Al̂ e jcne,
welHc sich >'M dicse Ereile b.wcldc!-. rroN n, iver^
den raher au^ffovdc»t, ipr, GcNiche, dl^ iz,ll lcn
erfovdl,'l'^,chcn B we>i'cn über ,h,?. rhc^iNlschcn
und practlschen Kclinmissc lm« ^ . ' l i f ' ä ^ , üdli

' D le ti ü l e ift un g Zi l 1 cr , S v r ^ ch-t' ln 1. t.- > ssc u >', d
Mor<»l,läl, belegt scyn lNÜfftN ^ bls 2(^. k. M .
dsm ^u^ernllnn-enlrae^cr unlNllttldas, oder lm
W''gc lyrcr oorgcslylen Bchovkc z'.l üderrcichen.
— Innsbruck am 2. Februar ,8 ' ,5 . Vom f . ' .
Landcsgubernlum für I i ol Mid Vöra r lb^g .

Fran,z Frcchrrr v. Tpicqclftld,
k. k. Gnbcr,m<il Ec^ctär.

3. 3^3. ( l ) a<! Nr. tz878 Nr. tz62.

K u n d m a c h u n g

i n B e t r e f f d e r V e r p a c h t u n g des B a u -
es der B a h n wa chte rhä user i n uö r d l t -
cher uud süd l i cher R i c h t u n g der k k
S t a a t s - E i s e n b a h n e n . — Von der k. k.
General-Direction für die Staats-Eisenbahnen
w.rd zur Kenntniß gebracht, daß mit Bewill i-
gung des hchcn Hofkammcr-Präsidiums die
Erbauung der Bchnwachterhäuser, welche längs
den Staats-Eisenbahnen j „ den Strecken von
Olmü'tz dlö Böhmisch-Ti libau, dann von Mürz-
zuschlag üdcr Grätz bis Neudors erforderlich
sind, im Wege der Verpachtung an die M n-
dcstfordernden hintangegeden wcrdcn w.rd. Dsn
Andotlegcr» haben folgende Bestimmungen zur
Richtschnur zu dienen. — l . Die zu erbauenden
Wächlerhau,er sind von Meicrlci Gattung, näm-
lich e b e n e r d i g e , uno m i t e inem S o u .
te r r a l n . Sie smd aus Z i^e l - oder au5
Stc,lunatcrlale,je nachd.m die Localvcrhältmsss-
solches bedingen, herzustellen. - I „ dcr nörd-
lichen Richtung von Qknütz bis Bohmisch-^ü-
bau ist deren Anzahl a u f ? ' l , darunter 47 der
ersten, und 27 der zweiten Gattung, u,id in ver
südlichen Michtung von Mü'rzzuschlag bis Nen-
dorf auf 8>, darunter 2i^ der ersten und 56 der
zweiten Gattung, vorläufig bestimmt. Die
Kosten derselben sind nachstehendermaßen be-
rechnet, nämlich: in der nö rd l i chen R ich-
t u n g , für ein ebcncrdigcs Nächttrhaus au5
Zlegelmat.'rlale mit 1074 si. 3 kr., für ein Wäch-
terhaus uut Souterrain auS Stein- und Zi.-qel-
marcrialc mit I 6 i 1 f l . 3'lkr.; in der s ü d l i .
chen 3 t i c h t u n g , für tin ebenerdiges Wächter-
Haus aus E m u : in d^r I. Bausntcke von
Murzzu,chlag bis Kmdberg mit 1 l36 f l . 2ttkr.,
in der I t . Baustrccke run Kindberg bis Frohn-
lci^cn t iuc1l26f i . 33 kl'., in dcr H l . Baustrecke
von Floy!ilel:cn bis Grätz mit 1102 fl. 13kr,
für cin solches Gebäude aus Zicgtw in d^r lV^.
Vau,strecte von Grätz bis Neudo^f mit w^l-st '
^6t t . , oanl, für cii, Wächlcrhalis mir Soulcr-.
raw aus Et,cu,,.iu,der I. Vau,wckl mit t I75f!. ,
27 kr., Nl dcr U. Baustreckc mil l^70f l . 23 kr,,
in der M Vaustrecke mit 13 t , st. 2(>kr., eud«
Uch für ein solches Gebäude aus Zickeln in dcr
IV . BüustieHe mit i 2 ^ l fi. 5 l kr. — Hiernach
entfallen dic dosten für die obige, Au^h l dsr
Wächterhällser in der nl̂ dk'chen^ I^ichlung mit
65,8^>2st. o^ kr,, unv in der südlichen RichllMH
mir 103,l<)3 st. 55kr. C. N . — 2. Die dieß-
fäüigen Pläne, Vorausmaße und Koste»übn-

. schlage,, da,m dle Pceistabcllen, die allgcnmmw

(Z. Amts. Wat t Nr. 25. ». 2. Mä?z) ^ 3 . )
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Pachtbedingnisse und die Baubeschreibung und
speziellen Baudedingnisse, welche bei der Unter-
nehmung zur Richtschnur zu dienen haben, kön-
nen bei der k. k. General - Direction für die
Staats-Eisenbahnen in Wien, S tadt , Herrn-
gasse Nr. 27, während den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden. Diese Documente
müssen von denjenigen, welche Anbote zu ma-
chen Willens sind, vor Ueberreichung der letz-
tern unterschrieben werden. — F. Es stcht
jedem Vfferenten frei, sein Anbot auf sämmtli-
che Wächterhäuser auszudehnen, oder auf eine
geringere Anzahl derselben zu beschränken, jedoch
darf das Anbot auf nicht weniger als 10 der
genannten Gebäude in ununterbrochener Reihen-
folge lauten. — 4. Die Anbote sind bei der
k. k. General-Direction für die Staats - Eisen,
bahnen längstens bis 31. März d. I . , Mittags
um 12 Uhr, schriftlich, versiegelt, milder Ueuer-
schrift: Anbo tz u rUe berna hmed eöBaue s
von W ä c h t e r h ä u s e r n f ü r die S t a a t H -
E i s e n b a h n e n , zu übergeben. — 5. Jedes
Anbot muß mit dem Tauf- und Geschlechts-
namen dcs Antragstellers unterfertigt seyn,
und die Angabe seines Wohnortes enthalten.
Ueberdieß muß darin mit Bestimmtheit ange-
geben seyn, wie viele Wachterhäuser, und in
welcher Strecke selbe zur Herstellung übernom-
men, dann mit welchem Nachlasse von den im
§. 1 angeführten Vergütuugspreisen dieselben
bewerkstelliget werden wollen. Der Nachlaß
ist in P^rceutcn auszusprechen. — 6. Dem An-
bote ist entweder die amtliche Bestätigung dcs
k. k. Universal-Camera!-Zahlamtes m Wien,
oder eines k. k. Provinzial-Cameral-Zahlamtes,
bchuschlicßcn. daß der Offerent das 5FVadium
von jener Ueberschlagssumme, welche für die
zur Uebernahme erklärte Anzahl der Wächter-
häuser nach den in dem §. 1 angegebenen Geld-
beträgen, und zwar in der nördlichen Richtung
für ein Gebäude zu 1311 st- 34kr., und in der
südlichen Richtung für ein Gebäude zu 1370 fl.
25 kr. C. M . berechnet, entfällt, im Baren oder
in annehmbaren, haftungsfreien öffentlichen
Obligationen, nach ihrem Bö'rsenwcrthe bcrech«
net, «rlegt habe, oder es ist eine diesem Vadium
angemessene,von der k. k. Hof- und n. ö. Kam-
merprocuratur früher geprüfte und nach § 230
und 1374 dcs a. b, G. B- annehmbar erklärte
Sicherstcttlmg beizubringen. — 7. AufAnbote,
aus denen nicht klar hervorgeht, um welchen
Preis der Bau übernommen wird; welche in
d<n übrigen bezeichneten Erfordernissen mangel-
haft sind, oder welche von den gegenwärtigen

abweichende Bedingungen enthalten, wird keine
Rücksicht genommen werden. — 6. Die Ent-
scheidung über die eingelangten Offerte wird
von dem hohen Präsidium der k. k. allgemeinen
Hofkammer erfolgen. — 9. Bis zu dieser
Entscheidung, welche unverzüglich bekannt gege-
ben werden wird, bleibt jeder Offerent für den
Inhalt seines Anbotes rechtsverbindlich, und ist
im Falle der Annahme desselben verpflichtet,
das vorgenommene Versprechen in allen Punc-
ten zu erfüllen, und den förmlichen Vertrag
hierüber auszufertigen. — 10. Die Vadien.
der angenommenen Anbote werden als Caution
zurückbehalten, die übrigen gleichzeitig zurück-
gestellt. Den Erstehern ist es unbenommen,
die Caution auf eine andere vorschriftsmäßige
Art sicher zu stellen. — Von der k. k. General-
Direction für die Staats-Eisenbahnen. — Wien
am 20. Februar 1843.

Z. 3i6. (3) Nr. 4001.
Avviso di C o n c o r s o .

Sua Maesta i. r. con sovrano risolti-
ziono 8. Novembre a. d. essendosi gra-
ziosissimamentc degnata di em&nare la
Riorganizzazione dell' i. r. Äccademia reale
e di nautica in Trieste, viene ora aperto
il cuncorso per il vacante posto di Direl-
tore, cui va annesso 1' ammo em jhimento
di f i o r i n i m i l l e e C i n q u e c e n t o
M d i Ceda bi ta zion e gra tui tta nell'
cdifizio del Accademia stessa.p — Tutti
quelli pertanto, che v' aspirassero, as;jr.no
da corredare le rispeitive suppKche ;on
»li allegati comprovanli la loro eta, pa-
tria, religione, moralita , stato, studi di
scienze e lingue, e parlicolarmente la per-
foLta conoscenza dell' itahana, nelJa quale
ha luogu T insegnamenLo in quest' Istituto;
come pure le occupazioni anni di servi-
»io ed impiego atluali; n>n ch« i con-
corsi sostenuti, le opere publicate, ed al-
tre oventuali benemerenze e prestazioni.
— Dovra inoltre constare chc il ricorrente
non sia in parentela con alcun individuo
dcll̂  accademico personale insegnante. — - •
Lc sudetle suppliche cosi documentate
avranno da presentarsi a IK u r. govern»
del Litorale in Trieste sino il di 26 Mar-
zo a. c. —. Trieste li 7. Febbrajo 1843.

D o m e n i c o I l l i z s t e i n ,
I, R. Scgretario di Governo»



129
Nreisämtliche Verlautbarungen.

Z. 307. (3) Nr. 1740.
L i c i t a t i o n s - Kundmachung .

Die hohe k. k. Studien-Hofcommiffion
hat mit Decret vom 3. December 4842, 3.
7789, die Erbauung eines neuen Schulhauses
zu Reifniz genehmiget, und es wird über Auf-
trag der hohen Landcsstelle vom 24. Decem-
ber 1642, Z. 31466, bei der Bezlrksobrigkcit
Reifniz eine Minuendo-Licitation am 16. März
d. I . Vormittags 10 Uhr abgehalten und
die fragliche Herstellung demjenigen überlassen
werden, welcher den mindesten Anbot machen
wird. - Die dicßfälligcn Kosten wurden adjustnt,
und zwar: F ü r d ie H e r s t e l l u n g der
Schu le . An Maurer-Arbeiten auf 615 f l . 31 kr.
An Baumaterialien, wovon jedoch die Ge-
meinden den erforderlichen Kalk, Stein und
Sand unentgeltlich hergeben, dann an Mate-
rial« für Gerüst und Requisiten auf 457 fl 40 kr.
An Steinmetzarbeiten auf . . 9 6 ^ 2 4 , ,

„ Zimmermannsarbeiten auf 1 8 3 „ 5 6 „
„ Zimmermannsmaterialien mit Ausnahme

der Kalk und Sandlieferung . 253 « - ,,
An Tischlerarbeit . . . . - 3 3 l „ 1 l , ,

„ Glaserarbeit 129,, 19 „
,, Schlosserarbeit . . . . 2 3 4 „ 5 5 „
„ Hafnerarbeit 7 5 „ — „
„ Schmidarbeit . . . . . 7 , .30 , ,
„ Anstrcicherarbeit . . . 97 „50«

in Summa auf . . . . . 2782si.16kr.
— F ü r die H e r s t e l l u n g der H o l z l e g e
und e ines S a u e r k e l l e r s . Für Maurer«
Arbeit auf 77 fl. 27 kr.
Für Maurermaterialien, nach Abschlag der Stei-
ne, des Kalkes und Sandes, welchen die Pfarr-
gcmeindcn unentgeltlich liefern, auf 41 fl. 45 kr.
Für Zimmermannsarbeit auf . 17 „ 56 „

„ Zimmermannvmaterialien, nach Abschlag des
Kalkes und Sandes, auf . . 66 fi. 49 „

„ Tischlerarbeit auf . . . 14 „ — „
,' Schlosserarbeit auf . . . 17 „ 20 „
,, Glascrarbeit auf . . . 6 „ —> ,,
„ Anstreicherarbeit auf . . 6 „ — „

in Summa auf 247 si. 17 kr.
Mlthin beide Vauobjecte auf den Gesamnn-
betrag von . . . . . 3029 ft. 33 kr.
— Die Licitationsbedingnisse sammt Plan,
Vorausmaß und Baudeuise liegen bei der
Bezirksobrigkeit Reifniz während den gewöhn-
lichen Amtsstunden zur Einsicht bereit. Die
Handlangerarbeiten und Fuhren werden von

den Schulgemeinden in Nölui-a unentgeltlich
geleistet werden. — Vom k. k. Kreisamte Neu-
stadt! am 15. Februar 1843.

Ktavt-unv lanvlrchtliche Verlautbarungen.
Z. 322. (3) Nr. 1231.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Krain wird mit Bezug auf das Edict vom
17. December 1842, Z. 9829, hiemit bekannt
gemacht, daß cs von der in dcr Executions-
sache des diesigen Stadtmagistratcs, wider
Gregor Mathias Drenig, s»tc>. l38 st. e, 5. c ,
bewlUigten Feilbietung des Hauses Nr. 7 in
der Gradischa, bis auf allfalligrs neuerliches
Einschreitl'n des Executionsführers, scin 'Ab-
kommen habe. — ^lbach am 11. Febr. I6 ' l3 .

Äenttltche ^erlautbalungen.
3. 342. (1) Nr. 1270.

I n Folge hohem Gub. Dccretc vom 10.
d. , Z. 2633, und löbl. Kreisamts-Vcrordnung
vom 22. biä 24 .̂ d . , Z. 2812, werden im hicr-
ortigenInquisilionshause mehrere Pritschen m,d
Fenster neu hergestellt, und es cntfälll nach dcm
dießfälligen Kostenüberschlage a»if sämmtliche
Zimmermanns-, Tischler-, Schlosser-, Glases-
und Anstreicher-Arbeiten, ein Betrag von 306 si.
47 kr. tz. M . — Diese Arbeiten werden im
Abmmdermigswege demjenigen überlaff.'n wer-
den, welcher die billigsten Anbote oießfaU5
stellen wird. — Dcr Tag dieser Lic'ttcttion ist
auf den 7. März l. I . um 11 Uhr Vormittags
im Magistratsgedäude bestimmt, zu der die Un-
ternehmungslustigen geladen werden. — Stadt-
magistrat Laibach am 24. Februar 1343.

Z. 338^ ( l ) Nr. 1245.
AuS der Joseph Felix Sinnischen Stiftung

für zwei der ärmsten Mädchen sind die pi-o
1842 verfallenen Zwsen mit 31 fl. 12 kr. zu
vertheilen. — Es werden daher jene Aeltern
oder Vormünder, welche solche zu erhalten wün-
schen, aufgefordert, die dießsälligen Gesuche
um die zwei zu 15 ft. 36 kr. bestimmten Unter-
stützungsbeträge bei dcm gefertigten Magistrate
bis Ende März l. I . einzureichen. — Stadt-
magistrat L l̂ibach am 23. Februar 1943.

Z^337. ( I ) Nr. 834^
M i n u e n d o - V e r h a n d l u n g .

Zur Ueberlaffung der Verspcisung oer bei
dem gefertigten Bczlrkscommissariate vorkom-
menden Arrestanten uno Schüblinge, dann der
Beistellung des Lagerstrohes, und Besorgung
der Wäsche-Reinigung für selbe, w o M pr.
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Tag und Kopf der Fiscalpreis auf 12 kr. be-
messen ist, wird im Ganzen, oder artikelweise
am 9. März d. I . Vormittag von 9 bis 12
M r , in dasigcr Amtökanzlei tine Minuendo
^'icitation abgehalten werden, wozu man elle
Unternehmungslustigen mit dem Anhange einlü-
der, dasidic Bedingnissc taglich in den gewöhnli-
chc«, Anitüstundenund dei der Limitation s tdst ein-
ßcsr^l, werden köuncn. — K. K. ^ezirkä'Eom-
miss^riat Umgebung Kaibachö am 24. Fedruar

Z. 55 l . <2) Ne. 5c)8.
N c a t < t a t e n - V e r p a c h t u n g .
Auf Anlangen der lödl. k. f. Pulv r- und

Salnuer. Inspection 'Vcl dcn am lo. Mälz l>
I . ^ormttlag von cj — 12 Uhr »n daslger
3li'<uvkül^!el dle zu>n ^)ulvcvll)urme außer Lai«
bach gehörigen 2lec5er u»̂ d Wicdnpa, rcllcn, im
g«^>n,lvltn Flachc^maße vr. i , 54Ü^ Kl^islev,
auf sechs „ach eln<,,ioec fol^cn^e, loglclch au«
^tlllcrcnde Iah>e l,<n ^iclt^l,onsw.g? ve>pachlel,
ulib e5 w»'d als t',n<>!h,lgel Pachlsch'linig der
Eäta>t'a!-SHätzluigv-)vvmel^'.^g pr. ö ft. ^Z k',.
üuin ^>6calv»e<j« «"gcnommcn we,dcn. —37ie
Üt' l»^^ Bedl^glilssc irullcu ill den gewöhnlichen
^'mlvst"l den Uno vcr 0er Vc,chlr«ersi<lge,uiig,
n^^ll ma,n alle Packllu'igen elnlcwel, cingc,
ŝ t)cl» wilden. — K. K. Nczirksccmmissa,,cit
l^lngedu^g Lalt»ach an» 2V. ssed'uar 18^2.

Z. 3 M (1)
K u n d m a 6) u n g

m Betreff der zu verteilenden Ignaz Föderer̂ schen
Waisen- StiftlMgsü.tercssen jährl. I I3si . , C. M .
— Ignaz Föderer, Priester und Vicarius zu Et.,
Peter außer Laibach, yat ucrmög Testaimittö
vom I I . October I78i». ame Waisen - Stiftung
crriclM, die dermal 11^'st. C. M . jährt, erträgt,,
und für verwaiste arme Kinder bessern Hcrko:n-
menä in î aibach,, vorzugsweise aber für solche
aus seiner Verwandtschaft bestimmt ist. — I n -
sofern daher dis Vormünder solcher verwaisten
armen, Kinder für dieselben eine Unterstützung
auä diesen Waisen - Atistungßintercssen zu erlanc
gen wünschen, warden j« hinmt aufgefordert, bei
d« Armeninstitutö - Commission unter Beibrin-
gung der Ärmuthvzcuginsse der Waisen dafür ein-
zuschreiten, und,, wenn gegen Vermuthen noch
Verwand« vorhanden seyn sollten, die Ncrwandt-
schaftsproben der Waisen, für welche eingcschrit-
rzn wird, bci^ibringen. — Bon der- Armenin-
U,MMc.ommission Laibach den 28.. Februar 1843.

Z. 241. (1)
K u n d m a c h u n g

der ersten dießjährigen Vcrtheilung der Elisabeth
Freiinn v. Saluay'schcn Armensiiftungö - Interes-
sen, nn Betrage von 820 si. C. M . — Vernwg
Testaments der Elisabeth Freiinn v. Salvay, gebor-
neu Gräfinn v. Duval, ^<to. Laibach dcu 23.
Mai 1798, sollen die Interessen der von ihr er-
richteten Armenstiftung von halb zu halb Jahr,
mit vorzugsweiser Bedachtnahme auf die Ver-
wandten der Ttifterinn und ihrcs Gemahls,, unter
die wahrhaft bedürftigen und gutgesitteten Haus-
armen vom Adel, wie allenfalls zum Theile un-
ter bloß nobilitirte Personen in Laibach jedesmal
an die 'Hand vertheilt werden. — Diejenigen,,
welche vcrmög dieses wörtlich hier angegebenen
Testamentes eine Unterstützung aus dieser?lr,ml?-
stiftung ansprechen zu können glauben, werden
hiemit erinnert, ihre an das hohe k. k. illyrische
Gubernium stilisirteu Bittgesuche um einen A'n-
theil aus diesem jetzt zu vertheilenden Stistungsm-
tcressenbetrage von 820 f l , C. M . bei dieser A r-
mcn ins t i t u t s - C o m m i s s i o n binnen vi«r
Wochen einzureichen, darin chre Vermogensverhält-
nlsse gehörig darzustellen^ und den Gesuchen die
AdelsbewM, wenn sie selche nicht schon bei frühern.
Vercheilungen dieftr Stiftungsinteressen beige-
bracht haben, so wie die BerwaMschaftsproben,
wenn sie als Verwandte eine Unterstützung an-
sprechen,, beizulegen, in jedem Fall^ aber neue
Armuths- und Sittlichkeitä-Zeugnissc, welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgefertigt
und von- dem lö'bl. Stadtmagistratc bestätigt
seyn müssen, beizubringen. — liebrigenü wird be-
merkt, daß die aus diesen Armmstiftungsinteressetr,
cm- oder mehrmal bereits erhaltene UnterstützmiK
kein Recht auf abermalige Erlangung dcrsclbcw
bei künstigen Berthcilun<zen dieser Stiftungsm-
teressen- begründet. — Von der Armenmstikus'
Comnlisswn. Laibach am 28. Februar 1813^

vermischte ^erlHutbarunacu.
Z. 327. ( ^ Ns. 69^

I d i c t-
Vsn r«m k k. Bczirk^elichte der Umgebun»

gen Laibachs wird hiemil bekannt gemacht: D i h
man den Halbhübler Iobann Parkel ve» St.
Paul , rrcgen cingcaltcrl<?!n H«>,ge zur Tnuilenheit'
uno He'schwendung. unter 6urilcl,u sehen . u:i^u,
dessen Eurator oen Andreas Kuscdar von S l .
P^ul Nr. 9. aufzustellen befunden habe. 65
wird cahel Jedermann gen?arnct, sich nn't eem
Johann Parkcl in irgend ein velbwctichlö Gk»
schäft eilizulassen.

Laibach am »L. Februar »L^Z.


